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Wenn aus Liebe Freundschaft wird und
jemand dazu kommt der stört und doch

geliebt wird
was geschied wenn man 2 Menschen liebt?

Von reachan

Kapitel 5: warum?

Wenn Aus Freundschaft Liebe wird und einer dazu kommt der stört und doch geliebt
wird 5

Hallo ihrs ^^
Na wie geht's
Hier ist mein 5. kapi *smile*
ich hoffe ihr mögt es ^^
viel spass beim lesen

Immer näher kommt er mir. Sein Gesicht ist nur noch so wenig entfernt von meinem.
Er wird mich doch nicht wirklich Küssen wollen oder doch. Meine Augen sind vor Angst
geweitet. Doch kurz bevor seine Lippen die meinen berühren schnellt seine Hand vor
und drückt mich Burtal an die Wand. Ich keuche erschrocken auf. Starre ihn an. "deine
ewige überfröhliche art nervt mich Ayame. Genau so nervig wie Gures art" Ich starre
ihn an. Unfähig was auf diese Worte zu antworten. Seine kalter blick lässt mich keine
Sekunde aus den Augen. Ich weis nicht was ich machen soll. Ich bin viel schwächer als
er. Es hat keinen sinn wen ich mich zu befreien versuche. Als ich ihm nicht antworte
wird sein griff noch fester. Durch meine zusammen gekniffenen Augen schaue ich ihn
an. Mein blick so fragend. Aus einem mir unerfindlichen Grund lockert er nun den
griff. Sein blick wird unsicher. "warum schaust du mich so an" seine stimme ist leicht
zitternd. Warum macht ihn mein blick so unsicher. Weil ich ihn nicht wütend oder
voller hass ansehe?
"was ..meinst...du?" ich bekomme nicht wirklich Luft. Meine stimme ist erstickt. Sein
blick wird sauer und doch liegt noch mehr darin. Aus einem seltsamen Grund glaube
ich angst in seinen Augen zu sehn. Es scheint ein Kampf in ihm zu toben. Sein blick
zittert weiterhin und doch lässt er mich keine Sekunde aus den Augen. Was hat er nur?
Ich kenne ihn nicht gut genug zum das zu wissen. Hatori wüsste vielleicht warum er
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das macht. Aber ich kenne ihn nicht. Es hat mich nie viel interessiert. Warum auch. Ich
war zu Neujahr hier und wen er es wollte. Schon das war mir genug. Ich komme
eigentlich nur hier her um Hatori zu sehn. Ihn ein wenig von seiner arbeit abzulenken.
Das ist wichtig den er arbeitet wirklich zu viel. Das ist nicht gesund für ihn. Aber er
denkt nur an andere und nie an sich. Deswegen bin eben manchmal ich der der an ihn
denkt und schaut das auch er ruhe findet. Er sagt zwar ich gehe ihm auf die nerven.
Aber ich denke im Grunde ist es sehr froh wen man ihn mal ablenkt.
Tori ist einfach zu lieb für diese Welt. Er hat das was mir fehlt. Ich bewundere ihn.
Aber ich verstehe noch immer nicht warum Akito jetzt auf mich losgeht. Ich bin ihm
nie in den weg gekommen. Das verstehe ich nicht. Aber ich denke im Gunde versteht
Akito keiner. Aber ich würde es gerne. Ich würde gerne verstehen warum er diese
Sachen macht. Warum er andere verletzt. Warum er uns hasst. Ich würde es gerne
verstehen. Aber ich denke wie yuki sagen würde. " du verstehst eh nichts von
anderen" Ist den das wirklich so. Nein ich denke nicht. Nur yuki und ich, wir haben zu
verschiedene Auffassungen. Aber ich versuche es. Ich will ihn wirklich verstehen. Und
er will mich verstehen lernen. Ihr ahnt nicht wie glücklich mich das machte. Auch wen
er mich anschreit. So lange er mich nur wahrnimmt und sich mit mir abgibt ist das
schon viel für mich. So lange ich nicht nur Luft für ihn bin oder jemand der für ihn nicht
existiert ist es mir auch recht wen er mich schlägt. Hauptsache er bemerkt mich. Doch
mit Akito ist es nicht wie mit Hatori oder meinem Bruder.
Ich verstehe ihn nicht da ich ihn kaum kenne. Und es nie wollte. Aber gerade jetzt
wünsche ich mir ihn besser zu kennen. Dann wüsste ich warum er das hier macht.
Seine kalten Augen die mich so kühl wütend und dich auch ängstlich ansehen. Warum
? was habe ich nur gemacht das er sauer auf mich ist.
Ich bekomme nicht wirklich gut Luft da er mich so gegen die Wand drückt. "A..kito..
lass .. mich.. los" *keuche ich leicht. Dein blick ist erstaunt. Doch dann scheinst du zu
merken das ich nicht mehr wirklich Luft bekomme und lässt ein wenig lockerer.
Erleichtert hohle ich so tief Luft wie ich nur kann. Mein blick geht unsicher zu dir.
"warum.. machst ... du das" *frage ich ihn leise. Sein blick wird noch kühler. "das habe
ich dir doch eben gesagt" faucht er mich an. " mir geht deine art auf den nerv Ayame"
Mein blick ist erstaunt. Das kann doch nicht nur der Grund sein mich so anzugreifen?
Oder etwa doch? *mein blick geht fragend in seine Augen. Nein in seinen Augen liegt
noch mehr. Da liegt eine grosse Unsicherheit. Aber vor was? Vor mir? Ich kann ihn echt
nicht verstehen.
Ich hebe meine hand und versuche sachte die seine von mir zu lösen. Doch gleich
packt er wieder fester zu. Leise keuche ich vor schmerz auf. Es tut echt langsam weh
da aber ihn scheint das nicht im geringsten zu stören.
Ein bösartiges grinsen huscht über sein Gesicht und macht mir angst. "was.. was hast
du vor?" keuche ich leicht vor angst. Kühl blickst du mich an. Weiter hin das kalte
grinsen auf deinen Zügen. "das wirst du gleich sehn Ayame" sagst du nur leise. Aber
was machst du jetzt? Du drückst mich immer noch so fest gegen die Wand. Aber du
kommst immer näher zu mir. Was soll das werden. Doch bevor ich irgendwas fragen
kann hast du bereits deine Lippen auf die meinen gelegt.
Meine Augen weiten sich geschockt. Ich kann nicht glauben das du das gerade wirklich
tust. Mein herz scheint still zu stehen. Warum? Was ist der Grund das du einfach so
etwas dergleichen machst. Ohne zu wissen ob ich das will oder nicht? Aber dich
scheint das ohne hin nicht gross zu interessieren.
Dein Kuss wird fester. Ohne auf mich zu achten küsst du mich so lange bis dir selber
die Luft ausgeht. Erst dann lässt du von mir ab. Ich sehe dich an als wärst du ein Geist.
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Wie es scheint scheinst du das zu frieden zu bemerken. "was den Ayame? Hast du
angst vor mir? Glaub mir das hast du zu recht. Das hier war erst der Anfang" hauchst
du mir entgegen. Und doch ist da noch mehr in deinem blick als hass. Was ist das nur.
Ich kann es nicht richtig deuten.
du packst noch fester zu und schleppst mich zum bett. Dan drückst du mich drauf. Du
wirst doch nicht etwas mich.. nein das kann nicht sein.. oder doch? Langsam aber
sicher steigt Panik in mir auf als ich merke wie du meine Seite hinauf streichelst. So
darf mich nur einer anfassen und das ist mein Gure-san. "hör auf" wimmere ich leise
doch du antwortest mir nicht und hörst nicht auf in deinem tun.
"warum sollte ich das?" fragst du mich nur kalt. Die angst in meinen Augen scheint dir
zu gefallen. Aber warum? Du drückst mich mehr nach unten so das ich mich gar nicht
mehr gegen dich wehren kann. Was soll ich nur machen. Ich habe keine Chance gegen
dich. Deine Hände öffnen meinen Kimono blitzschnell.
Geschockt keuche ich auf als ich nun mehr in meinen Shorts vor dir liege. Ein leises
wimmern kommt über meine Lippen. Deine Hände wandern über meine nackte Haut.
Und doch bin ich erst mal erstaunt auch wen es mir angst macht. Den deine Berührung
ist nicht wie ich erst gedacht hätte fest oder brutal nein sie ist sanft fast schon
schüchtern im Moment.
Mein blick ist dir anscheinend aufgefallen. Den dein blick wird kurz unsicher fast schon
erschrocken. Dann werden deine Berührungen fester. Ohne Rücksicht berührst du
meinen ganzen Körper. Mein wimmern wird lauter als deine Hände zum Bund meiner
Shorts wandert und sie mit regelrecht hinunter reissen. Auch mein Kimono ist schnell
ganz weg.
Ich liege nackt ohne jeglichen Schutz von meiner Kleidung oder meinen armen vor dir.
Kann mich nicht wehren und spüre deine Blicke die über meinen ganzen Körper
wandern und keine stelle auszulassen scheinen. Einen Moment glaube ich so was wie
einen zärtlichen blick bei dir zu sehn. Aber das kann nicht sein. Schon im nächsten
Augenblick bin ich mir sicher mich geirrt zu haben den dein blick ist kalt. So kalt das
selbst Eis warm zu sein scheint. Und doch habe ich das Gefühl das da hinter mehr als
nur diese Kälte in deinen Augen ist. Aber was? Ich weis es nicht. Doch würde ich es
gerne wissen. Aber ich denke du wirst es mir nicht sagen. Oder Akito?
"hör auf Akito ich will das nicht" Wimmer ich dir nun entgegen. "warum sollte ich
Ayame. Das hier macht mir gerade viel zu viel spass" Lachst du kalt auf und fährst
weiter in deinem tun. Deine Finger fahren immer weiter meinen Körper entlang.
Halten dann bei meinen Beinen und schieben sie fest auseinander. Geschockt keuche
ich auf. Nun bin ich mir sicher das ich weis was du vor hast.
aber das kann doch nicht dein ernst sein. "bitte .. Akito.. mach das nicht" hauche ich
leicht. Ich starre dich regelrecht an mit meinem verzweifelten blick. Doch dan sehe ich
etwas das die Verzweiflung und die angst aus meinem blick weichen lässt. Dein blick
mit dem du mich nun anschaust ist nicht hass erfüllt oder kalt nein.. er ist so unendlich
traurig. Doch du scheinst das selber nicht zu merken dass du mich so an siehst.
warum schaust du mich so an? Warum diese Trauer in deinem blick. Weshalb bist du
traurig. Obwohl ich sehr wohl immer noch im Kopf habe was du da machst würde ich
gerne die antworten auf diese fragen haben.
Mein blick ist nur noch fragend. Dadurch verunsichert wird dein blick wieder kalt. "was
ist" fauchst du mich an. Meine Augen sind fest in deine gerichtet. "wen du weiter um
gnade flehen willst Ayame ..dann vergiss es" fauchst du mir entgegen. Leicht
schüttele ich den Kopf. "was den dann?" Mein blick lässt dich nie aus den Augen.
"warum.. warum schaust du so traurig Akito?" Frage ich dich leise. Deine Augen weiten
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sich geschockt. "was.. was soll der scheiss? Willst du mich damit ablenken? Dan vergiss
es" und doch deiner wütenden Worte sehe ich erneut die angst in deinem Blick. Ohne
dich wirklich auszuziehen legst du dich zwischen meine Beine. Du lächelst kalt. Und ich
weis genau was du machen willst. Dennoch kann ich nicht anders als dich so fragend
anzusehen. Du bist bereit und es kann nur noch Augenblicke dauern bist du machst
was du mir angedroht hast. Doch ich sehe dich weiter so an. Ich weis nicht warum ich
nun keine angst mehr habe aber die Frage nach dem warum ist alles um was sich
meine Gedanken im Augenblick drehen. Du hebst deinen blick und machst dich bereit
zuzustossen.

=^.^=
so hier endet das 5. Kapitel.
Ich hoffe es hat euch gefallen^^
Ich weis ich hab verdammt lange gebraucht um es weiter zu schreiben. Aber ich
verspreche das das nächste nicht so lange braucht^^
Danke fürs lesen^^ *knuddel*
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